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Andere

Stoffe.

315.
Kenn—

zeichnung.

316.

Dächer

ohne

Stützenreihe.

296

fteht„diefen Galen verzinktes Eiienwellblech, [ei es
mit Olfarbe angeftrichen oder nicht, nur verhältnis-
mäßig kurze Zeit; in einem bekanntgewordenen
Falle“) mußte die Eindeckung ichon nach 51/21ah-
ren erneuert werden.

Von den übrigen Dachdeckungsftoffen fit in
erfter Reihe die Schalung mit Leinendeckung an-
zuführen, die in neuerer Zeit mehrfach und mit
gutem Erfolg Anwendung gefunden hat.

Desgleichen ilt in den allerletzten Jahren viel—
fach doppelte Dach-, bezw. Afphaltpappe benutzt
werden, und zwar hauptlächlich bei Dachflächen}
die durch Eifenbetonplatten gebildet werden.

Soll das Bahnlteigdach Lichteinfall geltatten,
lo ift es mit Glas einzudecken, felten in der ganzen
Ausdehnung, meift nur einzelne Teile davon. In
vielen Fällen genügt das fonft auch übliche Roh-
glas; wo aber leicht eine Belchädigung eintreten
kann, empfiehlt fich Drahtglas.

     

 

 

Konfole

am Empfangsgebäude des

Bahnhofes zu Bellinzona“°).

'}‚0 w. Gr.

(Siehe auch Fig. 312 bis 315, S. 289.)

d) Dächer über Hauptbahnfteigen.

Für die über Hauptbahnlteigen, d. h. alfo über Bahnlteigen, die [ich längs
der Empfangsgebäude hinziehen, zu errichtenden Dächer ilt kennzeichnend, daß
die Konltruktion lich in den allermeilten Fällen mit der einen Langieite an die
bahnfeitige Wand des Empfangsgebäudes ftützt, an der anderen, an der freien
Langfeite aber in der Regel auf einer Frei—
ltützenreihe aufruht. Indes gibt es auch Fälle,
wo diefe Stützenreihe fehlt, wo die Dachkon-
ltruktion am Empfangsgebäude aufgehangen
oder in anderer Weife daran verankert ift.

1) Dächer mit nur einer Dachfläche.
In den meiften Fällen weilen die über

Hauptbahnlteigen errichteten Dächer nur eine
Dachfläche auf, die in der Regel gegen das
Gleis zu abfällt; verhältnismäßig felten fteigt
fie gegen das Gleis zu an.

Im letzteren Falle fehlt ftets die Freiftützen-
reihe; man hat es mit log. Ausleger—, Krag-
oder überhängenden Dächern zu tun, die ent-
weder an der bahnleitigen Front des Empfangs-
gebäudes verankert oder daran aufgehangen
find.

Weit häufiger kommen Krag- oder Konfol-
dächer mit nach dem Gleis zu geneigter Dach-

m) Siehe: Centralbl. d. Bauverw. 1897, S. 200. ‘

140) Fakl.-Repr. nach: Schweiz. Bauz.‚ Bd. 3, S. 75.

Fig. 331.   
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Auflagerl'chuh des Bahnlteigdaches
auf dem Bahnhof zu Neiße.

1/„ w. Gr.

(Siehe auch Fig. 336, 339 u. 340.)


